
 

 

Bonn, den 27. März 2017 

Pressemitteilung 

Frauen-Reformationsfest mit Dr. Margot Käßmann 
Das weibliche Gesicht der Reformation feiern 

Rund 450 Frauen kamen am Samstag zum 
Frauen-Reformationsfest der Evangelischen 
Frauenhilfe im Rheinland ins Maternushaus 
nach Köln, um einige Frauen zu würdigen, 
die mit ihren reformatorischen Impulsen zur 
Erneuerung der Kirche beigetragen haben. 
Es war ein großartiger Tag - ermutigend und 
inspirierend! 

Die Leitende Pfarrerin der Evangelischen 
Frauenhilfe im Rheinland, Dagmar Müller,  
begrüßte zu diesem Fest besonders herzlich Prof. Dr. Margot Käßmann, die Botschafterin des 
Rates der EKD für das Reformationsjubiläum 2017. Frau Käßmann  habe in den vergangenen 
sechs Jahren in Deutschland und in der weltweiten Ökumene die reformatorische Botschaft 
von der Freiheit eines Christenmenschen mitten in unser Leben geholt und ihr eine Sprache 
gegeben, die von vielen verstanden wird, betonte Dagmar Müller. 

Margot Käßmann wünscht sich mehr Humor und Lebensfreude 

Mit ihrem Vortrag „Impulse der Reformation für die Frauenarbeit heute“ begeisterte Margot 
Käßmann die Besucherinnen. Ihr sei es wich-
tig, dass die Perspektive von Frauen im     
Reformationsjubiläum nicht zu kurz kommt: 
„Sie werden immer wieder ignoriert, auch 
weil wir wenige schriftliche Zeugnisse von 
ihnen haben. Aber als Pfarrfrauen, als Fürs-
tinnen und auch durch theologische Schriften 
haben sie wesentliche Impulse gesetzt.“ Die 
Beteiligung von Frauen sei kein Seitenthema 
der Reformation, sondern stehe zentral für 
ihre Inhalte.  

Zwei Ausstellungen spannen einen weiten Bogen 

Seit Beginn der Reformation haben Frauen immer wieder mit Engagement und Leidenschaft 
den Weg des Glaubens mitgeprägt und sich innovativ für die Erneuerung der Kirche einge-
setzt. Die Ausstellungen „Reformatorinnen. Seit 1517“ der Gender- und Gleichstellungsstelle 
der Evangelischen Kirche im Rheinland und „Frauen der Reformation in der Region“ der 
Evangelischen Frauen in Mitteldeutschland boten Gelegenheit, das Leben und Wirken      
bekannter und weniger bekannter reformatorischer Frauen kennenzulernen.  

Fünf Gesprächsinseln luden am Nachmittag dazu ein, zu verschiedenen Themen miteinander 
ins Gespräch zu kommen: Was braucht eine frauengerechte Kirche? Was erwarten Ehren-
amtliche von ihrer Kirche? Wozu ermutigen uns die Reformatorinnen? Was braucht evange-
lische Frauenarbeit heute? Welche Gestalt soll die reformatorische Kirche der Zukunft      
haben? In lebhaften Diskussionen wurden dazu „95 Thesen“ der Evangelischen Frauenhilfe 
im Rheinland entwickelt. 



 

 

 

„Ich bin gut, ich bin ganz, ich bin schön“ 

Zum Schluss des Tages standen noch einmal fünf reformatorische Frauen mit ihren zentralen 
Anliegen im Mittelpunkt: Elisabeth Moltmann-Wendel und die feministische Rechtferti-
gungslehre, die theologische Leidenschaft von Katharina Zell, Dorothee Sölles Einsatz für 
Gerechtigkeit, das diakonische Wirken von Margarete Blarer und das politische Engagement 
von Elisabeth von Rochlitz. 

„Vergnügt, erlöst und befreit“ gingen die Frauen nach Hause, beschwingt von der mitreißen-
den Musik von Bea Nyga und inspiriert von der Kraft der reformatorischen Frauen.  
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Hintergrundinformationen 

Die Evangelische Frauenhilfe im Rheinland e.V. (EFHiR) mit Sitz in Bonn vertritt 
die Interessen ehrenamtlicher evangelischer Frauen in der Rheinischen Landeskirche. Sie  
fördert und unterstützt Frauen bei ihren Aufgaben in Familie, Kirche, Gesellschaft und Beruf. 
Die EFHiR engagiert sich bei gesellschaftlichen und theologischen Themen und bietet eine 
lebendige Gemeinschaft engagierter Frauen, die aktiv in den Kirchengemeinden mitarbeiten. 
Zum Landesverband gehören 38 Kreisverbände mit insgesamt rund 25.000 Mitgliedern. Die 
EFHiR ist ebenfalls Trägerin mehrerer diakonischer Einrichtungen (Tagespflege, Mutter-
Kind-Klinik Spiekeroog | Dünenklinik) sowie der Weiterbildungseinrichtung. Die Evangeli-
sche Frauenhilfe im Rheinland e.V. ist Mitglied im Verband Evangelische Frauen in Deutsch-
land e.V. (EFID). Weitere Informationen unter: www.frauenhilfe-rheinland.de 
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